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Kammerversammlung
der Ärztekammer Nordrhein
(Wahlperiode 2005/2009)

Am Samstag, 18. März 2006, 10:00 Uhr
wird im Haus der Ärzteschaft

Tersteegenstr. 9, 40474 Düsseldorf

die 3. Sitzung der Kammerversammlung
der Ärztekammer Nordrhein stattfinden.

Die Tagesordnung beinhaltet den Lagebericht des Präsi-
denten zur aktuellen Berufs- und Gesundheitspolitik.

Die Kammerversammlung wird sich insbesondere auch
mit dem Tagesordnungspunkt „Krankenhausversorgung
in Nordrhein-Westfalen“ befassen. 

Gemäß § 4 Ziffer 2 der Satzung der Ärztekammer Nord-
rhein haben Mitglieder der Ärztekammer Nordrhein, die
sich als solche ausweisen können, Zutritt zu dieser Veran-
staltung, soweit die Räumlichkeiten dies zulassen.

ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

Kassenärztliche Vereinigung
Nordrhein

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung Nord-
rhein gibt gem. § 11 Abs. 3 der Zulassungsverordnung
für Vertragsärzte (Ärzte-ZV) vom 28.05.57 (zuletzt ge-
ändert durch die Achte Zuständigkeitsanpassungsver-
ordnung vom 25.11.03) bekannt,dass für den Zuständig-
keitsbereich der Kassenärztlichen Vereinigung Nord-
rhein, entsprechend einer Vereinbarung mit den Lan-
desverbänden der Krankenkassen sowie den Verbän-
den der Ersatzkassen, der Zulassungsbezirk Köln und
der Zulassungsbezirk Düsseldorf gebildet werden. Der
Zulassungsbezirk Köln umfasst den Zuständigkeitsbe-
reich des Regierungsbezirks Köln und der Zulassungs-
bezirk Düsseldorf umfasst den Zuständigkeitsbereich
des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Düsseldorf, den 21.12.2005
Dr. Leonhard Hansen

Vorsitzender des Vorstandes
der KV Nordrhein

(Siegel KV Nordrhein)

Ausschreibungen von Vertragsarztsitzen, für die
Zulassungsbeschränkungen angeordnet sind.

Die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein schreibt
auf Antrag der betreffenden Ärzte, bzw. deren Erben,
die folgenden Vertragsarztsitze zur Übernahme durch
Nachfolger aus:

Bewerbungen richten Sie bitte innerhalb
der angegebenen Fristen an: 

Bewerbungen für den Bereich Düsseldorf:

KV Nordrhein, Bezirksstelle Düsseldorf, Niederlassungsberatung,
Frau Schmidt/Herrn Volkmer, Tersteegenstraße 9, 
40474 Düsseldorf, Tel.: 0211/59 70 – 8517/8516, 
Fax: 02 11/59 70 – 85 55.

Bewerbungen für den Bereich Köln:

Ansprechpartner für Ärzte:
KV Nordrhein, Bezirksstelle Köln, Frau Hens, 
Sedanstraße 10 – 16, 50668 Köln, Tel.: 02 21/77 63 – 65 16.

Ansprechpartner für Psychologische Psychotherapeuten:
KV Nordrhein, Bezirksstelle Köln, Herrn Strehlow, 
Sedanstraße 10 – 16, 50668 Köln, Tel.: 02 21/77 63 – 65 15.

Im Bereich Düsseldorf

Kreis Kleve
Facharzt für Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde
Chiffre: 057/2006

Kreis Neuss
Facharzt für Allgemein-
medizin (Einstieg in
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 059/2006

Stadt Düsseldorf
Facharzt für 
Allgemeinmedizin
Chiffre: 060/2006

Stadt Düsseldorf
Facharzt für Innere 
Medizin -hausärztliche
Versorgung-
Chiffre: 061/2006

Stadt Essen
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
Chiffre: 062/2006

Bewerbungsfrist: 
Bis 07.03.2006
(Posteingangsstempel)

Stadt Remscheid
Facharzt für 
Allgemeinmedizin
Chiffre: 064/2006

Stadt Duisburg
Facharzt für Orthopädie
Chiffre: 066/2006

Stadt Essen
Facharzt für Urologie
Chiffre: 067/2006

Stadt Krefeld
Facharzt für Innere 
Medizin
SP Kardiologie 
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 069/2006

Stadt Wuppertal
Psychologischer
Psychotherapeut
Chiffre: 070/2006

Stadt Düsseldorf
Facharzt für
Allgemeinmedizin
Chiffre: 075/2006
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Stadt Oberhausen
Facharzt für Allgemein-
medizin (Einstieg in eine
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 076/2006

Kreis Kleve
Facharzt für Diagnos-
tische Radiologie 
(Einstieg in eine 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 077/2006

Stadt Wuppertal
Facharzt für Haut- und
Geschlechtskrankheiten
(Einstieg in eine gebiets-
übergreifende Gemein-
schaftspraxis)
Chiffre: 063/2006

Kreis Mettmann
Facharzt für 
Frauenheilkunde
Chiffre: 071/2006

Kreis Mettmann
Facharzt für Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde
Chiffre: 056/2006

Stadt Remscheid
Facharzt für Allgemein-
medizin (Einstieg in eine
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 058/2006

Stadt Duisburg
Facharzt für Kinder-
und Jugendmedizin
Chiffre: 065/2006

Stadt Duisburg
Facharzt für
Allgemeinmedizin
Chiffre: 068/2006

Bewerbungsfrist: 
Bis 21.03.2006
(Posteingangsstempel)

Bewerbungsfrist: 
Bis 14.03.2006
(Posteingangsstempel)

Stadt Duisburg
Facharzt für Innere 
Medizin -fachärztliche
Versorgung- (Einstieg in
eine Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 072/2006

Kreis Wesel
Facharzt  für Innere
Medizin -hausärztliche
Versorgung-
Chiffre: 073/2006

Stadt Duisburg
Facharzt für Innere
Medizin -hausärztliche
Versorgung-
Chiffre: 074/2006

Stadt Duisburg
Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeut
Chiffre: 078/2006

Stadt Duisburg
Facharzt für Innere 
Medizin -hausärztliche
Versorgung-
Chiffre: 079/2006

Im Bereich Köln

Stadt Köln
Facharzt für Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde
(Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 002/2006

Kreis Aachen
Facharzt für Kinder-
und Jugendmedizin
(Einzelpraxis)
Chiffre: 003/2006

Stadt Köln
Facharzt für Chirurgie
(Einzelpraxis)
Chiffre: 004/2006

Bewerbungsfrist:
Bis 07.03.2006
(Posteingangsstempel)

Stadt Leverkusen
Facharzt für Allgemein-
medizin (Einzelpraxis)
Chiffre: 005/2006

Oberbergischer Kreis
Arzt 
(Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 006/2006

Rhein-Sieg-Kreis
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
(Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 007/2006

Rheinisch-Bergischer-
Kreis
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
(Einzelpraxis)
Chiffre: 008/2006

Stadt Köln
Facharzt für Innere Me-
dizin -hausärztliche Ver-
sorgung- (Einzelpraxis)
Chiffre: 009/2006

Stadt Köln
Facharzt für Orthopädie
(Einzelpraxis)
Chiffre: 010/2006

Stadt Köln
Facharzt für
Allgemeinmedizin
(Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 014/2006

Rhein-Sieg-Kreis
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
(Einzelpraxis)
Chiffre: 016/2006

Stadt Köln
Facharzt für Orthopädie
(Einzelpraxis)
Chiffre: 017/2006

Rhein-Erft-Kreis
Facharzt für Augenheil-
kunde (Einzelpraxis)
Chiffre: 019/2006

Rhein-Berg-Kreis
Facharzt für Innere 
Medizin -hausärztliche
Versorgung- (gebiets-
übergreifende Gemein-
schaftspraxis)
Chiffre: 020/2006

Rhein-Berg-Kreis
Praktischer Arzt 
(gebietsübergreifende
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 021/2006

Kreis Heinsberg
Facharzt für Allgemein-
medizin -Psychotherapie-
(Einzelpraxis)
Chiffre: 022/2006

Rhein-Erft-Kreis
Praktischer Arzt 
(gebietsübergreifende
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 001/2006

Stadt Köln
Facharzt für 
Allgemeinmedizin
(gebietsübergreifende 
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 011/2006

Stadt Leverkusen
Praktischer Arzt 
(gebietsübergreifende
Gemeinschaftspraxis)
Chiffre: 012/2006

Stadt Bonn
Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
(Einzelpraxis)
Chiffre: 015/2006

Bewerbungsfrist: 
Bis 14.03.2006
(Posteingangsstempel)
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Rhein-Erft-Kreis
Facharzt für Innere 
Medizin -hausärztliche
Versorgung- 
(Einzelpraxis)
Chiffre: 018/2006

Im Bereich Köln

Stadt Köln
Psychologischer 
Psychotherapeut
(Praxisgemeinschaft)
Chiffre: P 01/2006

Kreis Aachen
Psychologischer 
Psychotherapeut
(Praxisgemeinschaft)
Chiffre: P 02/2006

Bewerbungsfrist: 
Bis 07.03.2006
(Posteingangsstempel)

Bewerbungsfrist: 
Bis 21.03.2006
(Posteingangsstempel)

Wir weisen darauf hin,
dass sich auch die in den
Wartelisten eingetrage-
nen Ärzte und Psycholo-
gischen Psychotherapeu-
ten sowie Kinder- und
Jugendlichenpsycho-
therapeuten bei Interesse
um den betreffenden
Vertragsarztsitz bewer-
ben müssen.

Außerdem sind Bewer-
bungen von Internisten,
die hausärztlich tätig
werden möchten, auf
ausgeschriebene Sitze
von Allgemeinmedizi-
nern beziehungsweise
Bewerbungen von Allge-
meinmedizinern auf aus-
geschriebene Sitze von
Internisten (hausärztli-
che Versorgung) möglich.

– Honorarverteilungsvertrag –
Vereinbarung auf der Grundlage 

des § 85 Abs. 4 SGB V

zwischen 

der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein,
Düsseldorf,

vertreten durch den Vorstand und 
dieser vertreten durch den Vorsitzenden 

(KV Nordrhein)

– einerseits –

und

der AOK Rheinland – Die Gesundheitskasse,
Düsseldorf,

vertreten durch den Vorstand und 
dieser vertreten durch den Vorsitzenden 

dem Landesverband der Betriebskrankenkassen 
Nordrhein-Westfalen, Essen,

vertreten durch den Vorstand und 
dieser vertreten durch den Vorsitzenden 

der IKK Nordrhein, Bergisch-Gladbach,
vertreten durch den Vorstand und 

dieser vertreten durch die Vorsitzende 

der Landwirtschaftlichen Krankenkasse 
Nordrhein-Westfalen, Münster,

vertreten durch den Hauptgeschäftsführer 

dem Verband der Angestellten-Krankenkassen e.V.,
Siegburg,

vertreten durch den Leiter der Landesvertretung 
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf,

sowie

dem Arbeiter-Ersatzkassen-Verband e.V., Siegburg,
vertreten durch den Leiter der Landesvertretung 

Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf,

– andererseits – 

Präambel

Gemäß § 85 Abs. 4 Satz 1 SGB V ist der anzuwendende
Honorarverteilungsvertrag zwischen der Kassenärztli-
chen Vereinigung Nordrhein, den nordrheinischen Lan-
desverbänden der Krankenkassen und den Verbänden
der Ersatzkassen einheitlich und gemeinsam zu verein-
baren. Die Vertragspartner vertreten gemeinsam die
Auffassung, dass im Hinblick auf den zum 01.04.2005 in
Kraft getretenen EBM 2000 plus eine Neustrukturie-
rung der Honorarverteilung frühestens zum 01.07.2006
realisiert werden kann.

Auf Grund dessen kommt für den Zeitraum vom
01.04.2006 bis zum 30.06.2006 der am 31.03.2006 gelten-
de Honorarverteilungsvertrag vom 21.11.2005, Rheini-
sches Ärzteblatt 1/2006, Seite 63 ff. zur Anwendung.
Hierzu werden die nachstehenden Vorschriften wie
folgt gefasst; im Übrigen gilt der Honorarverteilungs-
vertrag unverändert weiter.

I) Nach § 7 a HVV wird folgende Regelung eingeführt:

“§ 7 b
Mengenbegrenzung zur Verhinderung 

übermäßiger Ausdehnung der Praxistätigkeit 
für Leistungserbringer, deren 

psychotherapeutische Leistungen gem. 
§ 6 a Abs. 4 bzw. § 6 b Abs. 3 vergütet werden

1) Übersteigt der anerkannte Leistungsbedarf für
psychotherapeutische Leistungen des Kapitels
35.2 EBM den vom Bewertungsausschuss be-
stimmten Punktzahlengrenzwert von 561.150
Punkten je Quartal und Arzt bzw. Therapeut, so


